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Unserer heutigen Abendausgabe ist die Aer -
lsosungslifte Nr . 31 angefiigt .

Brauchen wir ein Kolonialherr ?
AL0 . I « der letzten Nummer der Deutschen Kolonialzeitung «r-

gceift Gouverneur » 0 « Wissmannaus Anlaß von Angriffen , welche
in der Presse gegen seine früheren Ausführungen über die Schaffung eines
Kolonial Heeres gerichtet waren, erneut das Wort . Vor allem
stellt er klar , daß die von ihm gemachten Vorschläge sich nicht aus die Bild¬
ung einer Kolonialarmee, sondem auf di« Gründung einer Stamm -
truppe beziehen und ganz besonders die Schaffung eines geeigneten
Führerstammes für kriegerische Aktionen in fremden Erdtheilen im Auge
hoben . Daß rin solcher Stamm nöthig ist , lehrt uns ,

'wie der Verfasser
auf Grund seiner Erfahrungen bemerkt , das Worgeheu sämmtlicher euro¬
päischer Staaten die Kolonien besitzen , lehrt uns der Umstand, daß die
Aufgaben eines Offiziers in einem Koloniwlheere doch bedeutend verschie¬
den sind von denen eines Offiziers oder Unteroffiziers in dem deutschen
sichenden Hoere oder in der Marine . Unter Hinweis aus die von ihm in
den Kolonien verlebten zwei Dezennien nimmt Dr . von W i s s m a n n
ein gewisses Uriheil darüber für sich in Anspruch , was man Europäern
und Eingeborenen je nach ihrer Eigenart zutvauen kann oder nicht . Dem
Linwande gegenüber daß er an die Leistungsfähigkeit dieser Stamm -
iruppe zu hohe Anforderungen stelle, welche weit über das bei sorg¬
fältiger Ausbildung zu erreichende Durchschnittsmaß hinausgehen , betont
er , daß zUm Ersatz dieser Stammtruppe Nicht nur in der Armee bezieh¬
ungsweise Marine ausgebildet« Leute heranzuziehen säten, sondern daß
aus diesen noch eine besondere Auswahl zu treffen sei . Er verweist auf
die bereits in der Armee 'weitgezogenen Grenzen der Ausbildung , welche
«S ermöglichen , jeden Mann seiner Begabung entsprechend bis zu seiner
Entlassung i .r di« Reserve weiter auSznbilden, die Individualität jedes
Mannes dabei in Berücksichtigung zu ziehen . Der Behauptung gegen¬
über , daß unsere Schutztruppe bisher stets mit Leichtigkeit ihre Aufgaben
hätte erfüllen können , daß desüakb die von ihm angeregten Vorschläge ganz
unnütze Neuerimgen fordern, beruft sich von Wissmann auf das Zeugniß
der kolonialen Autoritäten fast aller Kolonien. Er erinnert daran , mit
welch banger Erwartung sie der oft erforderten Vermehrung oder dem
Ersah ihrer Truppen entgegengesehen haben, wie häufig sie nach der
Heimath berichtet haben, daß, wenn nicht endlich bald die allernothwen-
digsten Verstärkungen eintreffen, sie eine Verantwortlichkeit nicht mähr
pi tragen Im Stande wären , Wie ernstliche Bedenken häufig der schnell zu¬
sammengesuchte und hcrwvSgesandte Ersatz, der mangels jeglicher spe¬
ziellen Vorbildung für die ihm durchaus fremden Verhältnisse seiner Auf¬
gabe fremd gegenüber stand, hervorgerufen hat , wie oft sich die Führer
militärischer Unternehmungen sagen mußten, daß das Erringen eines Er -

Ki sehr bedenklich sei. Herr von Mffmann wendet sich dann zur Rich-
llung einiger geschichtlicher Vorgänge, die in der gegen ihn gerichteten

Zeitungspolemik erstellt wiedergegeben sind . Eine Reihe weiterer, be-
achtenswerther und neuer Gesichtspunkte für dies« wichtige Frage , welche
sich daran reihen , wird in dem zweiten Abschnitt des Aufsatzes zur Er¬
örterung gestellt werden . Wir behalten uns vor, seiner Zeit des weiteren
darauf Anzugrhen.

Badische Chronik.
Plankftabt , 7 . Sept . Die Gaben für die Abgebrannten in

Plankstadt kommen Don allen Seiten reichlich. Hauptsächlich sind
es Kleider und Wäsche aller Art , welche in großen ' Mengen eingr -
gowgin sind, so daß jetzt in d i e s e r Bezichung alle Anforderungen
erfüllt werden konnten -

8t . Lahr , 6. Sept . Vergnügungs - und Erholungsreisende, welche
aus der Schweiz öder dem hohen Schwachwakd zurückkommen und eine
Zwifchenstation machen wollen , seien auf das M Dinglingen -La'hr an der
Streck« Frriburg -Offenburg sich öffnende Schutterthal aufmerksam ge-

Das Gebot der Micht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
<24 . Fortsetzung.)

»Waren Sie bei Anna ?" fräste der Graf endlich , vor dem Doktor
stehen bleibend , und der Schmerz , welcher sich in seinen Zügen
ausdrückte, bewies , daß die unerwartete Nachricht ihn tief er¬
schüttert hatte . „Wie starb sie ? Hatte sie noch einen Auftrag für
mach, «inen letzten, den sie erfüllt wünschte ? !"

Mit durchdringendem Ausdruck ruhten Leontjews Augen auf
dem erregt« : Antlitz seines Gegenüber . Hatte er sie doch geliebt ,
wahrer , aufrichtiger , als man nach seiner Handlungsweise ur -
Iheilenid , annehmen konnte , usid 'war bereit , friste Schuld zu sühnen ?

»Ihre erste Frage "
, erwiderte er, ohne den Blick von dem

Trafen der in seinem Stuhl zusammengesunsien war und das Ge¬
sicht «in beide Hände vergraben 'hatte , äbzuwonden , „muß ich leider
unbeantwortet 'lassen : ich fand Anna Petrowna nicht mehr Um
Leben, ihr Ruf hatte mich zu spät erreicht , die zweite dagegen
J
taNbe ich 'dreist mit einem Ja beantworten zu können . — Das
ftnd !"

Graf Zobolew richtete sich aus .
„Wo — wo ist es ?" fragte er hastig .
.Augenblicklich in meinem Haus «, und um zu erfahren , wie

Sie über Ihren Sohn weiter zu 'bestimmen gedenken, bin ich ge¬
kommen!"

Erleichtert atbmete der Gras ans uNd streckte mit einer Be¬
wegung überwallenden Dankes dem Doktor idie Hand entgegen , doch
dieser schien es nicht zu bemerken, sondern fuhr fort , mit kaltem ,
durchdringendem Blick das vornehme Gesicht ftines Wirthes zu
umstern . Wenn jener seine Pflicht zu thun gedachte, um so besser
für ihw und das Kind , aber ihm die HcrNd reichen? Nimmermehr !
Sie 'waren Feinde , unversöhnliche , erbitterte , zwischen ihnen stand
der Schatten jenes hingeöpferten Weibes , di« Erinnerung an di«

macht . Der Schwarzwaldverein hat etwa fünfzig lohnende kleinere und
größere Ausflüge zusammengestcllt , welche sich von Lahr aus in die direkt
hinter Lahr beginnenden prächtigen Waldungen, Höhenzügr und Berge
inachen lassen. Außerdem bietet das freundliche Städtchen Lahr mit
seinem . überraschend schönen Stadtpark , seinen aussichtreichen Villen¬
vierteln, seinen guten und sehr billigen Gasthäusern «inen angenehmeren
Aufenthalt wie viele der berühmten „Uebergangsstaiionm" und sonst be¬
kannten Rastplätze . Die ganze entzückende Fätzbung der gemischten Wald¬
ungen , die stets frische Luft auf den wohlgepflegten 'Spazierwegen der
nahen Höhen , die locken den Naturfreund und Erholungsbedürftigen ebenso
wie den rüstigen Wanderer, der von hier aus in 3—4 Stunden die dank¬
barsten Touren nach Eiienbeimmünster, Hühnersedri, Biberach (über den
Schönberg mit der berühmten Ruine Hohengerokdseck) und Gengenbach
machen und übe: die Schwarzwaldbahn oder durch das Ried mit der
Straßenbahn nach Straßburg 'heimkehren fartn .

Kaslach , 6 . Sept . Bei der Emmendinger Bienenans -
stellnng wurde Herr Andreas Lutz , Hoflieferant in Haslach i . K. , für
ausgestellten Honigschleuder und Maser -Jmkerpfeife mit einem ersten
Preis ausgezeichnet. Die von Herrn Lutz koiistrnirte Honigschleuder
wurde vom Preisgericht als die allein praktische anerkannt .

* Touancschingen , 6. Sept . Der Schnellzug Offenburtz -
Konstanz wurde gestern Vormittag 11 Uhr in vollem Daus ober¬
halb Niederwasser durch einen enigegenkommm 'den Bähnwart , der
ein Fähnchen schwang, plötzlich astgehalten ; der Grund hierzu war ,
daß im letzten. Moment eine schadhafte Schienenstelle im Tunnel
entdeckt wurde . Der Zug fuhr nach Niederwasser zurück und wurde
vermittelst Weiche auf das anderseitige Geleise bis nach Triberg
verbrachi . Es trat dadurch eine Verspätung von einer halben
Stunde ein.

* Schopfheim , 7- Sept . Die am 4 . Sept . in Maulburg statt¬
gehabte Diözesansynode für die Diözese Schopfheim gestaltete sich
durch das Jubiläum 'des Herrn Dekan Fischer von Maulburg ,
welcher seit 25 Jadrcn der Diözese als Dekan Vorsicht, zu einer er¬
hebenden Feier . Pfarrer Werner von Hausen entbot im Namen
der geistlichen und weltlichen Synodalen dem verehrten Jubilar die
Grüße und Wünsche der Diözese . Die Worte des Herrn Ober¬
kirchenrath Oehler , der dann im Auftrag der obersten Kirchen¬
behörde dem Jubilar die Glückwünsche übevörachte, wiesen hin auf
die 'gesegnete Arbeit , welche während eines Vierteljahrhunderis von
dem nimmermüden Diener von dem Worte Gottes gethan worden
war . Als äußeres Zeichen der Verehrung und Liebe überreichte
Stodtpfarrer Raupp von 'Säckingen im Namen 'der Synodalen 'den
„ segnenden Christus " von Thorwaldsen , worauf der Jubilar sicht¬
lich tiefbewegt alles , was sein Herz erfüllte , die Gefühle des Dankes
gegen 'Gott lind die Menschen, das Gefühl der Freude über so viel
Liebe und Verehrung zusammenfaßte in das Wort des Patriarchen :
„Ich bin zu gering all ' der Barmherzigkeit , die du an deinem Knechte
gethan hast.

" — Zur Berathung standen auf der Tagesordnung
Krankenpflege in den Gemeinden , Gesetze über SonntagKruhe ,
kirchl . Vereinswesen usw.

Gerichtszeitmig .
A Karlsruhe , 7. Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer II .

Eine umfangreiche Tagesordnung lag der 'heutigen Sitzung der Ferien¬
strafkammer zu Grunde. Sie umfaßte nicht weniger als 14 Fälle . Deren
erster betraf die Anklage gegen den 21 Jahre alten Konditor Christian
Heller aus Nagold, zuletzt in Pforzheim, wegen Diebstahls . '.Heller ist
schon wiederholt wegen Eiaenihumsvergehens vorbestraft . Trotzdem

kann er das Stehlen nicht lassen . Auch heute bracht« ihn eine Anklage
wegen Diebstahls vor die hiesige Strafkamlmer. die sich schon öfter mit ihm
zu beschäftigen hatte. Heller entwendete am 17. Juni zu Pforzheim

Schmach , die ihr widerfahren war , so etwas 'ließ sich nicht verwischen
und vertilgen !

Mit feinem Instinkt rrrieth Graf Zobolew die Seelenregungen
seines 'Gastes , aber auch sein maßloser , durch diesen Mann so fies
gedemüthigier Stolz erhob sich von neuem. 'Langsam zog er seine
verschmähte Rechte zurück und preßte die Lippen fest auf einander .
Jene weichere Regung , die chn bei der Nachricht von Annas Tod
überm -annt hatte , war spurlos verwischt, und statt ihrer trat seine
verletzte Eigenliebe , sein grenzenldser Egoismus wiedrr in den
Vordergrund .

„Es soll in jeder Weife für den Kn-ckben gesorgt werden, " sagte
er , schnell abgekühlt in wieder fast geschäftsmäßigem Ton , «ich bitte
Sie . Herr Doktor , davon überzeugt zu sein , und — "

Doch Leontjew ließ ihn nicht zu Ende reden . „Erkauben Sie
Herr Graf, " unterbrach er ihn mit schneidender Schärfe , „die Frage ,
in welcher Wesse Sie das thun wollen', sst hierbei von schwerwiegen¬
der Bedeutung ; dürfte ich bitten , mir darüber nähere Erklärung
zu geben?"

So etwas wir Staunen über dir Kühnheit des Sprochen 'den
drückte sich in dem Blick aus , mit welchem Graf Zobolew den Doktor
maß , doch seine weltmänrtische Fassung verließ ihn auch jetzt nicht.

„Nun , ich denke, " erwiderte er ruhig , ,/dvs sst sehr einfach !
Ich trage die Kosten seiner Erziehung und biete demjenigen , der es
übernimmt , dieselbe gewissenhaft zu leiten , jede geforderte Ent¬
schädigung !"

„Nur ?"
lachte Leontjew ingrimmig . „Berzeihen Sie , Herr

Graf , das ist zu wenig ! — Nach meiner Ansicht uüd 'der Ansicht
jedes ehrenhaften Menschen, liegt Ihnen die Pflicht ob, das Kind als
das Ihrige cnzuertennen . Es ist Ihr Sohn , Herr Graf , und cr8
solcher 'besitzt es ein Recht auf Ihren Namen mit Ihrem Titel und
auf alles , was mit diesem in Verbindung steht ! "

Graf Zobolew blieb stehen knd blickte voll sprachlosen Ent¬
setzens minutenlang in das harte , unbewegte Gesicht des kühnen
Förderers . Da war es ja wieder, das furchtbare Gespenst , welches

im Gasthaus zum „ Neuen Pflug " einem Bäckertzösellen eine Hofe i«
Werthe von 18 <M und ein Taschenmesser. Der Ängektzagie büßt « m
feine That mit 4 Monaten Gefängniß.

Dem Schreinermeistcr Hug m Pforzheim wurde am 30. Juki das
Fahrrad im Werthe von 200 Mark entwendet . Der Dieb konnte in der
Person des 24 Jahre alten Fassers August Bickel aus Pforzheim in
Tübingen ermittelt und verhaftet werden . Im Laufe der Vorunter¬
suchung gestand der Angeklagte noch freiwillig ein , daß er im Mai 1898
in Köln ebenfalls einen Diebstahl verübt und damals einem KommiS
Namens Batz einen Anzug im Werthe von SS <M und einen Geldbetrag
gestohlen habe. Der Angeklagte Dickel hat ein schr bewegtes Leben hinter
sich ; er sst schon oft bestraft u. a. auch mit Zuchthaus. Im Hinblick
auf die bedeutenden Vorstrafen des Bickel erkannte der GeÄchtŝ f auf
1 Jahr und 6 Monate Zuchthaus. 'Im Lauf« der Veühandknng macht«
der Vorsitzende dem Angeklagten Vorhalt über fein strafwürdig ^ Thun
und ermahnte ihn, doch endlich Umkchr M halten und sich zu bessern . .
Der Ang schuldigt: erwiderte darauf , daß er dies Bestreben gehabt habe,
es sei ihm aber nicht möglich geworden , eirtt ständige Arbeit zu erhalt «« , ,
denn überall , da , wo «r «me Stelle gehabt habe , fei, weil er durchs
seine letzte Veruriheilung auch unter Polizeiaufsicht

^
gestellt worden, die,'

Polizei erschienen und habe sich nach ihm erkundigt . In Folge davon
habe er nirgend eine dauernde Beschäftigung erlangen Kimen. Er
wolle daher lieber in das Zrckrchaus zurück . Dieser Wunsch ist chm MM
erfüllt worden. \

Di : beiden nächsten Fälle waren Berufungen. Me Strafkammer
erließ bezüglich dieser folgende Urtheil« : Goldarveiter Karl Feßsitk ^
aus Enzberg wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängniß ; Presser
Friedrich Dreterle aus Wurmberg, wohnhaft in Jsprtngen , wegen SWrper -
vcrletzung 3 Wochen Gefängniß.

In dem Sägwerk des SägwerkbestherS Karl Gramer in BMchfak
ereignete sich am 14 . Mai ein schwerer Unglllcksfall. 'Mn Arbeiter war ,
von einer Transmission erfaßt und von desselben getödtct woidm . Fstr ,
diesen Unglücksfall wurde der Besitzer des Sägwerks vercmiiwörtlich ge¬
macht . Man legte ihm zur Last , daß er die Unfallverhütungsvorschrssten
nicht erfüllt habe , weil er den Räum , 'in dem der Arbeiter

seinen Tod gesunden , nicht genügend beleuchtet 'war, weil «ine Trans¬
mission nicht die vorgeschriebene Sicherung 'besaß und weil sich an den
Wellen Schrauben und Zöpfen bssandm, die nicht «gedreht 'waren. Die¬
sen Unterlassungen schrieb die erhoben« Anklage die Ussache des Unglücks
zu . Der '

Gerichtshof kam nach dem heutigen Verhandluugsergrbmffe
z-u der Auffassung, daß der Angeklagte 'wegen fahrlässiger Tödtung schul¬
dig zu sprechen sei . Gromer erhielt daher 1 Woche Gefängniß .

Eine unangenehme Geschichte hatte sich der Landwirth Johann Axi-
mann aus Pfafsenroth angerührt. Zu ihm kam am 28. Juli rin G« l-
därm , um ihn wegen einer Scchbeschädiglmg , di« Axtmann verübt hatte ,
zu vernehmen. Axtmann suchte daibei den Gendarmen durch das Aner¬
bieten eines Geldgeschenks von SO M zu bestimmen , keine Anzeige zu er¬
statten. Die Folge dieser unüberlegten Handlungswesse trug Aximomn
nun auch noch eine Anklage wegen Bestechung rin . dir heute zur Ver¬
handlung stand. Das Urtheil lautet« aus eine Geldstrafe von 20 <M.

In der Berufungssache des Maurers Jakckb Friedrich Gauß aus
Wössingen, den das Schöffengericht wegen Jacchvergähens und 'HanS-
friedensbruchs zu 2 Monaten und 2 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte ,
wurde die Strafe auf 1 Monat 2 Wochen Gssängniß ermäßigt .

'Eine ziemlich umfangreiche DeHandlung fand gegm den 36 Jechre
alten Bijoutier Karl Rayle aus Pforzheim und dessen 65 Jahre alten
Vater Friedrich Rayle aus Mühkburg wegM Betrugs statt . Der Ange-
schuldigte Karl Rayle betrieb feit einigen Jahren in Pforzheim rin Gold -
waaren -Fabritationsgeschäft, das in den letzm vier Jahrm mehr und mehr
zurnckging und das mit der am 22 . Föbrnar essolgtm Konkurseröffnung
über sein Vermögen völlig zusammenbrach . In den letzten Jahren hatte
sich nun Karl Rayle durch recht unehrliche GsschisstSpratttkm über Wasser
zu halten yssucht . Er bezog von einer Pforzhetmer Firma größere
Quantitäten Feingold, das er aber nicht verarbeitet «, wie er behauptete,
sondern das er einschmolz und dann an Scheideanstalten verkaufte. Et

ihn schon jahrelang vessolgte und selbst 'aus dem Gvaibe der Tobten
ewporstieg . um ihn an eine Pflicht zu mahnen , welche er nicht er¬
füllen konnte ! — Eiskalt , jdbe weichere, edlere Regung lähmend kroch
das 'häßliche Gewürm d̂es Egoismus auS dm Tiefen ferner Seel «
empor , nein , das war unmöglich, daS konnte niemand von ihm ver¬
langen , dagegen mußte er sich von vornherein mtt aller Willenskraft ,
die er besaß , wehren .

„ Sie belieben zu scherzm , Herr Doktor ! " erwidert « er mit einem
Anfluge von Lächeln, welches felssam fahl und faMoS um feine
Lippen zuckte , um sofort unter dem dvohendm Blick des Doktors
zu verschwinden .

„Scherzen ?" In der Stimm « des FvagerS bebt« nur mühsam
zurückgehaltener Zorn . „Ich bin am allerwonigsten' heut« dazu auf¬
gelegt , Herr Graf , sondem spreche in vollem Ernst ! "

„Nun , dann fordern Sie das Unmögliche! " erwiderte Graf
Zobolew ungeduldig . „Ich habe nicht die Wsicht , das Kind seinem
Schicksale zu überlassen , bin bereit, in jeder Wesse für sein« Er¬
ziehung , für sein ForikomMm zu sorgen, damit aber erfülle ich
auch das möglichste Maß meiner Pflicht , meinen Namen kann ich
ihm wicht geben !"

„Und warum nicht?" fragte Leontjew geretzt.
„Warum ? — Diese Frage sst überflüssig , Hem Doktor , denn

die Antwort liegt so nahe aüf der Hand , daß ein Kind sie sich geben
könnte , geschweige denn «in Mann , der Erfahrung trrtb LebenSknmt -
niß genug besitzt , um zu begressen , daß es auch unerfüllbar « Dinge
giebt !"

„Letztere Behauptung zu bestreiten, liegt mir fern, " erwiderte
der Doktor balsstarrig , „ doch zu dissm Dingen gehört aller , nur
nicht die Pflicht ; eine solche, Herr Graf , muß essüllt werden !"

„ Aber , um Gottes willen, das thue ich ja , Herr Doktor, " fiel
ihm der Graf in das Wort , „ich wiederhole Ihnen , für das Zstind soll
in jeder Weise gesorgt werden, mehr aber kann niemand von mir
verlangen !"

(Fortsetzung folgt.)
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ttStt Ray?« des Edelmetall nicht auf Kredit resp . gegen Wechsel gegebenwarben, wenn er der in Frage kommenden Firma durch seinen Vater , derin seinem Geschäfte thätig war und die Verhältnisse genau kannte , Be¬
stellzettel über fingirte Aufträge auf Goldwaaren hätte vorzeigen lassen.Durch das Treiben der Rayle ist di« erwähnt« Firma um 6134 <M 50 Ageschädigt worden. Auch andere Personen, die mit Rayle geschäftlich zuthun hatten , find ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen worden, aber langenicht in solch bedeutender Weise . Die beiden Angeklagten leugneten ihreigenthümliches Geschäftsgebahren nicht, sie bestritten nur , betrügerischeAbsichten gehabt zu haben . Die heutige Hauptverhandlung ließjedoch keinen Zweifel darüber, daß die Angeklagten sich des Betrugsschuldig gemacht haben . Sie wurden daher zu je 9 Monaten Gefängniß■verurtheilt.

Die Berufung .der Maurer Jakob Schenk ans Mannheim und Gott¬lieb Zoller aus Enzberg, beide in Pforzheim wohnhaft, die des Betrugsairgeklagt waren, verwies die Strafkammer zur nochmaligen Verhandlungan die erste Instanz , das Schöffengericht Pforzheim zurück. — Die Be¬rufung des Gustav Anwisch aus Pforzheim , der vom dortigen Schöffen¬gericht wegen Betrugs bestraft worden war . wurde wegen Nichterscheinensdes Angeklagten zum heutigen Verhandlungstermin als unbegründet ver¬worfen.
Der Gerichtshof hatte sich heute noch mit einer zweiten Anklage wegenfahrlässiger Tödtung zu befassen . Der Angeklagte in diesem Fall warder in Pforzheim beschäftigte Fuhrknecht Jakob SchUcker aus Unterhaug-stadt. Er überfuhr am Nachmittag des 16. Juki auf dem Waffenhaus¬platz zu Pforzheim mit ciitem von ihm gelenkten Möbelwagen den 4 Jahrealten Knaben Eugen Genshorn. Das Gericht konnte aus der heutigenZeugeneinvernahme die Ueberzeuguny von einer strafbaren Fahrlässigkeitdes Angeklagten nicht gewinnen und sprach diesen deshalb frei .Dom Schöffengericht Pforzheim war das Dienstmädchen AnnaSchweizer aus Weissach, wohnhaft in Liebenzell , von der Anklage wegenDiebstahls frech-sprachen worden. Gegen dieses Uriheil legte die Grotzh .Staatsanwaltschaft die Berufung ein , aber ohne Erfolg , denn das frei -sprechende Erkenntnis des Vordergerichts wurde bestätigt. — Es standen^ ann^ roch^ wei^ rivaiklâ cn^ u^ Ver̂ andluM^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^Ans der Residenz .

Karlsruhe , 7. September .* Ueber den Karlsruher Rheinhafen schreibt die „Köln. Dolks-Ztg ." : Der Rhein ist wiederum um zwei neue Häfen vermchrt: der eineSrraßburg gegenüber bei der badischen Stadt Kehl , der andere bei der bcrd.Landeshauptstadt Karlsruhe . Namentlich der letztere Rheinhasen ist,wie die „Köln. Vztg.
" schreibt, nicht nur für die badische Industrie unddie badischen Eisenbahnen, sondern auch für die württembergische Indu¬strie von sehr großer Bedeutung. Ms hierher gelangen die Kohlen ausdem niederrheinisch -westfälischen Industriegebiet in großen Schiffen von1000 und mehr Tonnen Tragfähigkeit , werden hier wie in Mannheim aufdie Eisenbahnen umgeschlagen und weiter hinein in das Land auf demSchienenwege gebracht . Wenngleich für Württemberg bereits eineSchifffahrtsverdindung in dem kanalifirten Neckar besteht, dessen bessereSchiffbarmachung auch weiter hinauf bis Eßlingen angestrebt wird , sosind die württembergischenHandels- und Jndustriekreise doch schon eifrigbemüht, auch aus dem neuen Rheinhasen bei Karlsruhe entsprechendenNutzen zu ziehen . In den betherligten Kreisen haben daher bereits Ver¬handlungen stattgefunden, auf Grund deren ein regelmäßiger Bezugrheinisch -westfälischer Steinkohlen in die Wege geleitet werden könne. Die'Stadt Karlsruhe als Eigenthümerin des Hafens hat denselben mit denModernsten Einrichtungen «usgestattet; es unterliegt keinem Zweifel, daßsich der Verkehr im Karlsruher Hafen sehr bald lebhaft entwickeln wird.Von Nicht geringer Bedeutung für die Industrie im südlichen Theile desGroßherzogthums Baden wie der angrenzendenGebiete von Württemberg,Bayern , der Schweiz ist auch der von den badischen Staatseisenbahnenerbaute neue Hafen bei Kehl gegenüber Stvaßburg . Dieser Hafen wirderst dann , wie der neue Straßburger Hasen, der auch nahezu vollendet ist,di« rechte Bedeutung erhalten, wenn der Oberrhein bis Straßburg bezw .Kehl hinauf besser schiffbar gemacht ist, so daß derselbe , wie jetzt wenigeWochen des Jahres , regelmäßig mit Schiffen von 1000 Tonnen Trag¬fähigkeit befahren werden kann.* Packetscndungen nach Oftasie «. Amtlich wird folgende Mit -therlung verbreitet: Zahlreiche Anfragen bei den militärischen Behördendurch die Angehörigen der in Ostasien stationirten Marimmannschaften(Schiffsbesatzungen und Seebataillone) lassen es geboten erscheinen, daraufaufmerksam zu machen, daß die Nachsen'dU'Ng von Packeten nach Ostastennoch mit sehr erheblichen Schwierigkeiten verbunden fft. Es sind Ex- dWägungen im Gange, wie die Hinaussendung von Packeten allgemein geH -

regelt werden kann. Dir prompte Beförderung von Packeten ist naturgemäßsehr schwierig , weil die Empfänger sich nicht alle an einem Ort befinden,sondern weit zerstreut sind , häufig auch den Aufenthaltsort werdenwechseln müssen. Die Beförderung eines Packeis nach der deutschen Post¬anstalt in Shanghai erfordert an sich schon etwa 7 Wochen. Hier würdees oft längere Zeit liegen müssen, bis es zum Aufenthaltsort des Em¬pfängers befördert werden kann . Es können also leicht 2—3 Monatevergehen , ehe der Adressat in den Besitz des Packeis gelangt. Mithinempfiehlt es sich nicht , Lebensmittel per Postpacket hinauszuschicken , dadieselben , zumal sic die Tropen passtren müssen , leicht dem Verderbenausgesetzt find . Für die ausreichende , kräftige Verpflegung aller Leutewird überdies so gut wie möglich gesorgt , so daß keinerlei Anlaß zu Be¬fürchtungen vorliegt.
- st Die Klosterruine in Franenalb wird am Sonntag , dem

Geburtstage Sr . K . H. des Großherzogs , 'beleuchtet werden , woraufwir aufmerksam machen.
O Di « Ziehung der Lotterie des badische» Militärvereinsver¬bandes wurde wegen mangelnden Absatzes der Loose auf 1. Oktoberverschoben ._

Personalnachrichten
«ms dem Bereiche der Grosth . Bad . Staatseisenbahnen .Ernannt :

Knecht , Albert , Schleppschiffführer , zum Platzsteuermann ,Glaser , Wendelin , Stationswart , zum Stationsau 'fseher,Lauer , Hermann , Untersteuermann , zum Schleppschiffsührer .
Etatmäßig an gestellt : die Weichenwärter :

.Stefan Anderer , Nikolaus Klee , Kornel Schmitt , AugustWestermann , Jakob Ziegler .
Als Expeditions ge Hilfen bestätigt :die Eisenbahngehilfen :

Friedrich Mösinger von Malterdingen , Otto Spitzmüllervon Freiburg , Adolf Heuberger von Konstanz , Otto
Schmieder von Heidelberg , Johann D a y von Wiesenthal .Als Bureaugeh ilsen bestätigt :

OSkar Bierneifel von Lauda , Philipp Mäder von Freiburg ,Gustav Köninger von Osfenburg .
Als Kanzlei - und Rechnungsgehilfen be¬

st 8 t i g t : die Schreibgehilfen :
Wilhelm G« hrig von Mühlburg , Hermann Sasse von Karls¬

ruhe , Adolf Jauch von Villingen , Wilhelm F r ä n k l e von
Mannheim , Lorenz S e i b I e t von Griesheim , Wilhelm
Buhler von Petersthal , Karl S t r e i b e r t von Geisingen,Adam Hammerschmitt von Lauda . Josef G e i s m a n nvon Offenburg , Josef Falk von Zell -Weierbach.

Entlassen :
Stahl , Philipp , Lokomotivführer (aus Ansuchen),F 8 r n b a ch e r , Johann , Bureaudiener ,
Becker , Wilhelm , von Loben,seid (Amt Heidelberg ) , zuletzt Güter -

. arberter in Mannheim .
Gestorben :

Moßbrugger . Thomas , Weichenwärter , am 26 . Juli l . I .,Maver , Karl . Lokmvtivführer , am 4 . August l . I . .N e r l i n g e r , Adolf , Oberbuchhalter , am 12 . Aug . l . I .,S t « i n m ü l 1 e r , Friedrich , Eisenbahningenieur , am 17 . Aug . l . I .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 7 . Sept . Der Staatssekretär des AuswärtigenAmts , Graf v. Bülow , hat in einem Schreiben an den Vorsitzendendes allgemeiner , deutschen Sprachvereins , Geheimen OberbaurathSarrazin , in den: er seinen Beitritt zum genannten Verein erklärt ,sich wie folgt geäußert : „Das Anerkenntniß , 'das dir mir unter -stellte Reichsbehörde bereits seit Jahren ihr Wohlwollen für dieBestrebungen des Vereins durch die That 'bewiesen hat , gereicht mirzu lebhafter Befriedigung . Ich erachte es als wichtige Aufgabe gradederjenigen Reichsbehörde , der die Wahrnehmung 'der deutschen In¬teressen im Auslande und , in nothwendigem Zusammenhänge damit ,die Fürsorge für 'die Erhaltung des Deutschthums unter den in derFremde lebenden Deutschen obliegt , der Pflege eines der gewaltigstenBindemittel , der Muttersprache , erhöhte Aufmerksamkeit zuzu-wenden. Als Leiter dieser Behörde berufen , werde ich mir jederzeitpersönlich ganz besonders angelegen sein lassen, alle dahin zielendenBestrebungen nach Kräften zu fördern .

"
bä Werlin , 7. Sept . Das preußische Staatsministerinm hat ,wie die „ Nat .-Ztg . " hört , in seiner gestrigen flinfstündigen Sitzungbehufs Erweiterung der Kohlenzufuhr beschlossen, den Rohstoff-tarif zilnächst auf 2 Jahre für die Beförderung von Kohlenauf den preußischen Staatsbahneil zur Anwendung zubringen . Dadurch wird sowohl die Zufuhr ausländischer Kohlen,insbesondere von der Seeküste ins Binnenland , als die Beförderungder einheimischen Kohlen innerhalb Deutschlands wohlfeiler gemachtund erleichtert, da der Rohstoff billiger ist als der jetzt für Kohlen-

transporte bestehende Kohlentarif .
— Berlin , ? . Sept . Die japanische Ausstellung in Pariswind nach Schluß der Pariser Ausstellung , wie 'der „ Konfektionär "

meldet, dem deutschen Publikum vor geführt werden . Wenigstenssind die Unterhandlungen mit Japan im Gang , die einen günstigenAbschluß erwarten lassen. Dagegen haben die Unterhandlungen ,die das Schweizer Dorf nach Berlin überführen wollten , zu einemAbschlüsse nicht geführt .
hd Paris , 7 . Sept . Die anfänglich verhaltene Verstimmung ,die durch die definitive Absage des Zarenbcsuchs hier hervorgebrachtiourde , bricht nach und nach deutlicher durch . Der Empfang der

englischen Handelskammer durch den HaNdelsminrster Millerand
obwohl ganz zufällig mit der letzten franco -rufstfchen Allianzver¬sicherung zeitlich zusammenfallend , erscheint in diesem Zusammen -
hand wie eine Kundgebung .

Sozialistische und radikale Organe sprechen schr deutlich ihreAntipathie gegen Rußland aus '. Der „Radikal " kritisirt heute die
russische Politik in China mit den Worten : „Der Plan Rußlandsist , China zu cbsorbiren unter dem Vorwand , es zu retten ." „Libre
Parole " hält aufrecht , daß 'der russische Finanzminister Witte mit
Anleihegedanken umgehe . Die Sprache 'der gonvernementalenOrgane ist vielleicht nicht ohne Zusammenhang damit . Der
„Matin " sagt , in der Alliance giebt es zwei Partien : die eine um¬faßt die Entreoue , die Toaste , die Bankette , die Illuminationen , die
zweite den Besuch von Kiel , die erste gemeinschaftliche Aktion mit
Deutschland in Ostasten , die Demüthrgung Frankreichs in derTürkei und endigt im Oberbefehl Wal 'dersee's . (Fkf . Z .)M Christiania , 7 . Sept . Der Herzog der Abruzzen reist direktmit der „Stella Polare " von Tromsoe nach Drontheim und von dortmit der Eisenbahn über Christian :« nach Italien . Von Andrer hatdie 'Expedition 'des Herzogs keine Spur gefunden .hd London , 7. Sept . Es scheint nunmehr festznstehen, daßie Königin Viktoria der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichs¬hof einen Besuch abstatteu wird . Die Königin beabsichtigt 2—3Wochen daselbst zu verweilen , daun einen Besuch in Koburg zumachen und daselbst die Grabstätte ihres Sohnes , des Herzogs Alfred,zu besuchen .

— Konstantinopel , 7 . Sept . Türkische Truppen griffen heutedie Kurden an , die vor kurzem den englischen Vrzekonsul in Wan
auf oer Reise überfallen hatten . Die Anstifter Würben gefangen
genommen.

Die Kaisern»ai»över in Pcmmern.hd Berlin , 7 . Sept . Bei den diesjährigen großen Manövernin der Provinz Pommern fungirt als Oberschiedsrichter der Kaiser .An 'dem Abend, an welchem der Kaiser 'die Führung einer Armee -
Abtheilung übernimmt , versieht 'das Amt eines OberschiedsrichtersPrinz

'
Albrecht.

— Berlin , 7 . Sept . An Stelle des Grafen Waidersee wurdeGeneral v . Lentze , komman 'dirender General des 17 . Armeekorps(Danzig ) zum Schiedsrichter beim Kaisermanöver ernannt ; währendder Manöver wird Prinz Maximilian von Baden ü lnsuite des Gardekürassierregts . als Ordonnanzoffizier beim Kaiserkommandirt . Sch . M .
— Wildparkstation , 7 . Sept . Das Kaiserpa 'ar ist 9 Uhr33 Min . nach Stettin abgereift .
— Stettin , 7 . Sept . Die Ausschmückung mit Gurrlaitden undFahnen ist allgemein . Besonders zeichnen sich die Gegend am Bahn¬hof und auf 'dem Para 'deplatze aus , wo die städtischen Behördendem Kaiserpaare den Gruß der Stadt darbieten . Dort ist ein Pa¬villon errichtet , geschmückt in den preußischen , deutschen und pom-

merschenFarben . Das Wetter ist kühl uNd heiter . Die Bevölkerungund viele Fremden halten die Feststraße besetzt . Kriegervereine undSchulen , sowie die Gewerke bilden Spalier . Um 12 Uhr 40 Min .traf das Kaiserpaar ein . Auf dem Bahnhofe war unter Anderenauch erschienen Prinz Max von Baden . Auf die Begrüß¬ungsansprache des Oberbürgermeisters erwidert « der Kaiser un¬gefähr wie folgt :
„Mein lieber Herr . Oberbürgermeister! Ich danke Ihnen in

meinen und der Kaiserin Namen herzlichst für die freundliche Begrüß¬
ung und den schönen Empfang , die ich immer hier fand . Es ist ja
nicht da- erste Mal , daß wir Stettin besuchen. Bei jeder Wiederkehr
steigerte sich meine Freude über den herzlichen Empfang . Weiß ich doch,daß Stettin die Wege, die ich wandte, als die gichtigen erkennt. Sie
haben . Herr Oberbürgermeister, unserer Brüder gedacht, die für unsere
Interessen nach dem fernen Osten gegangen sind . Ich habe die feste9 Ueberzeugung, daß es ihnen gelingen wird , dort feste und geordneteBerhälinissezu schaffen , unter denen der deutsche Kaufmann , der drüben
lebt und wirkt , ein für alle Matz vor Unheil bewahrt

' bleibt und ohne
Störung und Gefahr Handel treiben kann. Ich habe gar keine Be -
sorgniß für die Zukunft und bin überzeugt, daß mein Wan gelingen

wird . Das wird auch zum Besten Stettins , der Provinz Pounn« , '
und des ganzen Vaterlandes dienen . Das wallt« Gott.*

Die Anwesenden brachen in erneute Hochrufe aus . Aus tzn»Schloßhofe erwies eine Ehrewkompagnie des Grenadier -RegimenizKönig Friedrich Wilhelm IV . 1. Pommersches Nr . 2 dom Kaiser -Paare die Honneurs . Im Schlosse fand großer Civilempfang statt.Um l 1/ » Uhr war im Schlosse Frühstückstafel .
— Swincmimde , 7. Sept . Die Kriegsschiffe „Aoger "

„Odin "
, „Heimdal "

, „Frrthjof "
, „Siegfried "

, „Hikdebrand "
, ,Mitz » -und „Grille " sowie 2 Torpedobootsflotillen trafen Während der jRächt ein . Heute Morgen kamen an „Pelikan " und „Greif ". Alle I

Schisse bleiben bis Montag im Hafen und auf 'der Rhede liegen. \
„Kaiser Wilhelm II "

, „Kaffer Friedrich "
, „Württemberg " und '

„ Sachsen "
, sowie Admiral Köster mit dem Stattcmsfchiff sind nach !

Stettin abgefahren . _ :

England und Transvaal.
— London , 7 . Sept . Der „ Standard " meldet aus Durba » : ;Gestern ist eine Patrouille Serittenrr Infanterie 1« einen Kinin -

hakt gerathen nnd gefangen genommen morde «.

Die Vorgänge in China.
’

. ■ j
= Berlin , 7. Sept . Die neuesten Nachrichten über di« Bewegung !unserer K r i e g s s ch i f f e in Ostasieu lassen eine Verlegung deS Schwer, ;Punktes nach Norden erkennen . Die Lirrienfchiffsdivision unter Contrr-Admiral Geißler hat sich in beschleunigter Fcchrt nach Tabu « wandt . Dortwerden in den nächsten Tagen vereinigt sein die Linienschiff« Kurfürst sFriedrich Wilhelm, Brandenburg , Weißenburg und Wörth , der große jKreuzer Kaiserin Augusta, der kleine Kreuzer Geier von der ostameü-

'
konischen Station , das Kanonenboot Jaguar , 'das dm Chinesen abgr- ;nommrne große Torpedoboot 'Haiisching , das LazarekUchiff■Sadoia und jvom 13. ab auch der große Kreuzer Fürst Bismarck. In Tsingp»(Kiautschou -Gebiet ) liegen der große Kreuzer Hansa , Flaggschiff des !Kontre-Admiral Kirchhofs , und der kleine Kreuzer Irene sowie dat 'Lazarethschiff Wittekind. In und bei Shanghai besmdm sich der groß« jPanzerkreuzer Fürst Bismarck. Flaggschiff des Vize-Admivaks Bend«,mann (bis zum 10. September) , die klemm Kreuzer 'Gefion und Hchund das Kanonenboot Iltis . In Hankau am Nangffe-kiang ankert derkleine Kreuzer Seeadler , der von Samoa nach China beordert wurde. I ,Amoy gegenüber der Insel Formosa ist das Kainonenboot Tiger «inge-troffen , und der kleine Kreuzer Schwalbe von der ostafrkkanischm Stakic»wird demnächst dort anlangen . I « Hongkong kiegk der große KvoilzerHertha, der kleine Kreuzer Bussard und das Kanonenboot Luchs werde»dort erwartet . Von dm Truppentransporffchiffen ist Köln in Tfmyt« ,Batavia ist in Shanghai eingetroffen, Dresden, Halle, Aachen, SardrM ,Straßburg , Rhein. Ädria befmden sich zwischen Stugapore und Tal «!H . H. Meier und Phönicia sollen in Singapore in diesen Tagm erntrefft«,= Berlin , 7 . Sept . Der 'deutsche Kreuzer „Schwache "

ist
heute wieder von A m o y in See gegangen . - . s* ' '4

== Oran (Algier) , 7. Sept . Das 4. Bataillon des 2. ZuavemRegiments in Starke von 20 Offizieren und 1000 'Sdldaten ist gesternAbend an Bord deS „Peiho" nach Taku abgegangm.
hd Paris , 7 . Sept . Das Auswärtige Amt theilt der Parffrr

Presse folgende Meldung mit : Der französische Konsul in Shanghai
ielegraphirt , daß der Vizekönig von Nanking auf sein« Aufforderung
hin einem spanischen Vikar und zwei Missionare , deren Leben sehr
gefährdet war , bis nach Kiukiang eskortiren ließ . Herr v. Bezamr
hat ebenfalls eine Eskorte für einen ftanzöstschen Misfiormr aus
dem östlichen Kungsi erhalten .

Nach der Einnahme von Peking.— London , 7. Sept . Die Abendblätter veröffentlichen ein«
Depesche aus Hongkong vom gestrigen Tage , wonach 'der Sekretär
von Lihungtschang erklärte , Lihungtschnng habe von Peking ein«
Mittheilung erhalten , daß die Verbündeten den Chinesen allmählich
gestatten , die Verwaltung Pekings zu übernchmen . Prinz Tfching
sei übe' ' die kaiserliche Stadt gesetzt worden .

Die Mächte «nd die chinefische KrifiS.
hd Paris , 7. Sept . Dem „Siecle" wird aus London gemeldet:Das Einvernehmen zwischen England und den Bereinigten Staatm i«der chinesischen Politik sei ein vollkommenes . (Fvkf. Z.) '

; ■*»•■■■
= London , 7 . Sept . Der Generalstaatsan 'walt Finlay hieltgestern in Jnverneß eine Rede, worin er ausführte , es müsse die

Einsetzung einer festen Regievung in China angefirrbt werden , dieim Stande fei , ihre Pflicht gegenüber den auswärtigen ' Mächtm zuerfüllen und ferner durchzusetzen, , daß die bei den letzten Wirre »
hetheiligten Beamten bestraft würden . > '

— Washington , 7. Sept . „ Daily News" meldm von hier unterm,gestrigen Datum : Das Staatsdepartement ist noch nicht geneigt , die aufdie amerikanische und russische Not« emgegangmen Antworten zu ver¬
öffentlichen , doch ist Grund vorhanden zu glauben, daß alle Antworten
eingegangen sind und derart seien, daß sie Vertrauen zu den Erfolgen der
amerikanischen Vorschläge einflößen. Im Uebrigen gab man zu ver- ,
stehen, daß sich Rußland bereit erklärt, der allgemeinen Weigerung nach-
zugeben , und rinzuwilligen, daß die Mächte Peking weiter besetzt halten. ^Der deutsch« Geschäftsträger in Washington, der 'heute dem Staats¬
departement einen Besuch abstattete, vertrat dort di« Ansicht, daß die
Mächte sich dahin einigen sollten , in Peking zu bleiben , damit die Verhand¬
lungen geführt werden , während die Mächte diesen Vortheik noch besitzen .Die Antwort Deutschlands wurde vor einigen Tagen durch den ameri¬
kanischen Geschäftsträger in Berlin nach Washington übermittelt. Die¬
selbe läßt keinen Zweifel über die Stellungnahme Deutschlands. Der
Kaiser wünscht die Fortdauer der Besetzung Pekings und spricht sich i«
diesem Sinne aus . Di« Antworten der übrigen Mächte beweisen , daßdie Gefahr der Uneinigkeit unter den Mächten wenigstens für den Augen¬blick beseitigt ist. Auch ist Grund zur Annahme vorhanden, daß dir
Haltung Deutschlands in den anderen europäischen Hauptstädten starke«
sympathischen Wicderhall findet.

Graf v . Waldersee.
— Colombo , 7. Sept . Graf Waldersee ist heute frÄ

hier eingetroffen und verweilte mehrere Stun 'den am Lande . wo« rüf
die „ Sachsen " die Reise fortfetzte.

Auswärtige Todesfälle .Baden . Franz Xaver Stephan , 92 I . a.
Bahliugeu . Maria Magdalena Schmidt geb . Sommer , 53 I .Dallau . Christian Bachert. Glockengießer. 61 I . a.Durlach . Auguste Blum .
Elzach. Theresia Rapp geb . Spitz , 68 I . a.
Freibnrg . Alois Maier . Buchbindermeister, 73 I . a.Konstanz. Karolina Stierte Wwe.
Kürzell. Pfarrer Ried.
Lahr . Kreszenzia Harder geb. Wohlfahrt .
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Erledigte Stelle » fiir Militäranwärter .
14 Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Areis -Straßenwart auf 12. SeptemLer nach Adelshofen
, Sr . Wasser - und Htraßenbem-JafpÄtion Smshcrm . Anstellung <nr '

Fstndigung. 480 <M Jahreslohn und 220 M HikfsarLeiteravevftim
jährlich.

- Straße « wart auf sofort nach Brvrtenau (A. Wevtheim ). Gr .
Lasser- und StraßenbauJnspektion Weräheim . Anstellung aüf Kündige

Jährlich 468 <M. Mit der Anstellung als Strahenwart ist An
spruch auf Ruhegchalt »der dauernde Unterstützung nicht verbunden.' Nachtpolizeidiener genannt Nachtwächter , auf sofort beim
Bürgermeisteramt fu Semcheim (Kr. Thann , Ober-Elsaß ). 1 Ms 3

, Maate
'Probezeit. Anstellung m widerruflicher Weise. 720 <M. Be¬

werber muß einen sittlich guten Lebenswandel halben.

Handel nnd Verkehr .
*

Vom Hopfenmarkt . Ein 'wesentlich verändertes Bild ist es ,
tzaS der Markt in Nürnberg seit den letzten 14 Tagen bietet . Nach:
dem bis dahin einerseits die Zufuhren neuer Hopfen nicht belang¬
reich waren , andererseits der Handel wenig Animo und eine ab
wartende Haltung zeigte, hat sich das Geschäft besonders im Ver¬
lauf der letzten 8 Tage wesentlich anders gestaltet . Vor 14 Tagen
betrugen die Umsätze kaum 200 Ballen , vor 8 Tagen ca. 400 Ballen ;
die höchste Tages -Umsatzziffer dieser Berichtsperiode belief sich auf
1350 Ballen . Was die Herkunft des 1900er Produkts betrifft , so
war eS zu Anfang vornehmlich Württemberg , dann die Hollidau
und mittelflänkifche Prvduktionshctzrrste , welche an den Markt

kämen . Besonders finden sich dabei auch manche Posten , deren
Qualität und Farbe zu den mittleren und geringeren zählt . Wie
immer zu Beginn der Saison lassen viele Hopfen an Trockenheit zu
wünschen übrig . Im Allgemeinen konnte sich für das , was zur Zeit
als Prinra -Waar « bezeichnet, eine relativ feste Stimmung behaup¬
ten, zumal eine lebhaftere Nachfrage nur für dies besteht. In
Oesterreich-Ungarn hat sich die Pflanze durchweg günstig entwickelt,
die Gärten blieben von Ungeziefer verschont und die Frühhopfen
werden hinsichtlich der Qualität recht befriedigend . Das gilt be¬
sonders für das P .oduktionsgebiet von Saaz , dessen quantitativer
Ertrag nach damaliger Schätzung kleiner sein dürfte als 1899 . Die
endgiltige Beirrtheilung der Qualität des Späthopfens hängt von
den weiteren Witterungsverhältniffen ab.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
B Bremen , 6 . Sept . Der Dampfer „ Aachen " ist heute in Bremer -

«n angekommen. „Prinz -Regent Luitpold " ist heute in Fremantle anae-
dmmen und wieder abgegangen . „Kaiser Wilhelm II ." ist heute Vormittag

Ist Uhr von Genua abgegangen . „Bayern " ist beute in Rotterdam anqe»
kommen . „Heidelberg" ist heute von Antwerpen abgegangen . „Kaise, in Maria
Dh«« st»* hat heut« Vorm . S Uhr die Sc >lly-Jnfeln pasfirt . „ Hannover " hat
heute Dover passirt . „ König Albert " ist heute in Neavel angekoinmen." ’ tSi Bremen , 7. Sept. Der Dampfer „Stuttgart " ist gestern in
Hamburg angekommen. „ Bayern " ist gestern von Rotterdam abgeganaen .
„ Großer Kurfürst " ist gestern Nachmittag 5 Uhr von Newyork abgegangen .
„Sachsen" ist heute in Colombo angekommen.

Telegraphische Knrsberichre
vom 7 . September .

Länderbank 105.—
Wiener B .-B. 124 .30
Ottomaiibauk 100 .20
Schweiz . Central 147 .—

, Nordost 89 .20
. Union 81 .90

Jnra Siinpl . 89 .45
Mittelmeer —
Harpeiier 179 50
5V# Argentinier 32 .30
5' /, South . Pres . 105.50
4abg . 3 '/, ' «Bad .

St .-Obl . i . G. 93 .70
dto . i . M . 92 .90

?
srankfnrt a. M.
7,4 Uhr Nachm.)

Credit 208 .30
Diseonto 175.30
Staatsbahn —
Lovibarden 26 .40
Tendenz: schwach.

>Frankfurt a. M.
(AnfaiigSkurse).

Oe » . Cred .-A. 209 . 10
Oest . StaatSb.-A. 14310
Lombarden 26 .59
S» , Port . St .-Aul . 24.20
kgypter —
Ungar» 96 30
Ditze. Com.-A . 174 .70
« ottbardbahi»A. 140.70
»' /. Mexlk. ult . 25.70
9% ■■ —
Bang»«

' Otto« . 109. -
Türkenloos« —.—
Italiener 94 .30
Tendenz : ruhig .

Frankfurt a . M.
(Schlußkurse .)

Wechsel A »,»erd. , 68 .98
, London 204 .52
• Paris 613 .33
• Wie» 845 . 16

Wechsel Italien 763.25
PrlvatdlSconto 47,
Napoleon» 16.39
47» DentscheReichs-

Anleihe (3'/r) 94 .90
»7. do. 85.70
»7, Pr . Conf. 94 .25
6' /o Italiener 94.30
47,Oest. Goldr. 98.70
47,*

«Oest.Silber 96 .60
1860« Loose 132.70
4"/, Portng . 37 .30
» nssssche Staat ».
Serben 59 .80
<*/• Span . @jt . 72 .80
47« Ungar . Goldr. 96.30
Ungar. Kronenr . 90 90
Leüiiier H^G. 147 .70
Sannst. Bk. 132 . 10
Dvltsche Bk. 189 .60
Dresdener Bk. 147 .-« adifche Bk. 119 .70
»Hein . Eredit-Bk. 141.-

Hyp.-Bk. 159.90
Anfang » Realisirung .

Fond» umsatzlos.

Harpeiier 179 80
Dortinnnder 93.40
Tendenz : lufftos .
Berlin (Schlußkurse.

37 -7 » R -Ichsanl. 94 80
37 . . 86 .
37 .7 ° Br . Conk. 94 .50
Kredit 20 * 60
Disconto 175 2'
Dresdener 147 .10
Nat .. Bk. f. Dtschl . 132 50
StaatSbahn 143 -
Bochnnier 184 .20
Gelsenk.Berg >verk 192 .—
Lanrahütte 199 .25
Harpeiier 178 .7'
Dortlnnnd 93 .2 "
A. E .-G . 220 2 '
Schlickert 193 30
Dynamit Trust 154 .7'
V . Köln -Nottw -tler

Pnlvrrf . 193.—
Deutsche Metallpatr .-

Fabrik . 220 _
Kanada -Paciste 87 .1"
PrivatdiSconto 47 ,

Wien (Borbörse .1

3 V, 7o do . 93 . 15
8* «Bad . St O . M . 8310
47, Griechen 42 .20
Türkenloose 110.40
D . Türke » —
5"/, Argentinier —
57. Chinesen 89.90
57, Mexikaner —.—
57 , . Hl 98 40 .40
87. „ 25 .80
Pfälz . Hyp .-Bk. 159.95
Elbthal —
Meridioiialb . 132 .90
Bad . Zuckers. 80 .35
Nordd . Lloyd 108.40
Packetfabrt . 120.90
Maschlii. Gritziier 174.-
KarlSr . Maschin . 236 .—
North .pref .Sbare » 72 .80
A. Elektr .- Gesell. 221 .—
Schlickert 193 .40
Beloce 50 .50
Oberrh . Bank 116.—

Rachbörfe
(27 , Uhr Nachm.)

Berliner Bank 1 6 .50
Credit 208 .30
DiScouto 175 .50
Slaatsbah » 142 .8,1
Lombarde » 26.50
Tendenz : schwach.

« erlitt
( AnfangSkurke ).

Credit -Aktten 209 .—
DiScoiito - Comm. 174.70
Deutsche Bank 189 .20
Berk. HandelSb . 147 .30
Bochnm.Gnßstabl 184.70
Laurahütte 2(10.50

Später schleppend. Banken ziemlich preishaltend .

Creditaktlen
Staatrbabn
Lombarden
Marknoten
47,7 « Ungarn
Uilg. Papierrente
Oest . Krouenrenle
Länderbank
Ungar. Kronenr.
Alpine
Tendenz r fest .

Pari ».
37 « Reut«
Spanier
Türke »
Italiener
Banane Ottoman 542 .—
Rio Tinta 1471.—

London»

669.—
674.-
117 .50
118 .30
115.20
97.65
97 .90

421 .50
90.8::

101 .10
73 .40
23 .47
93 .72

Debeer» 28°/.
Chartered 37.
Goldfield » 77.
NaiidniineS 417.
Eastrand 77.
Atchison Top 727 .
LouiSv . Nashv . 747«

Wetterbericht des Centralbur. für Meteor»!, uud Hydrogr.
vom 7. September 1900 .

Heber der westlichen Hälfte Mitteleuropas ! lagert ein baro¬
metrisches Maximum , in 'dessen Bereich es vorwiegend heiter und
warm ist ; die östliche Hälfte steht dagegen mit trübem und regner¬
ischem Wetter unter 'der Herrschaft einer ziemlich tiefen Wer Nord¬
westrußland gelegenen Depressiv . Weiteres Anhalten 'des herr¬
schenden WitterungscharaktrrS ist zu erwarten .

Milterungsbegbachimigeu»er « eitsrolog . Statt » » Karl,ruht .
Var »» .

mm
Sferw.
in a

«bi»l.
Seucht. F.»chU»Mt

t» v» i. Wut

755.0 13 .4 9.9 87 SO
754 .4 10 .2 8 .3 90 S
753 .1 19.8 9.2 54 NO

September
8. Nachts SU .
7. Mrgs . 7U .
7. Mttgs . S U .

m J&ciujjciumi ' uiii o, it/tx j liicu
f»Igtub<u Nacht 7.8.

Niederschlagsmenge am 6. Sept . 0,0 mm.

Cna«uf

heiter
*
#

Örliüiiiilniiiiliiinii
'f . .

an Amouiakwaffer aus städtischem
Gaswerk für 1M1 soll im Sub -
misstonsweg vergeben werden.

Angebote hierauf wollen bis
17 . September l. I » . dahier
eingereicht werden.

Ettlingen, 6. September 1900 .
Gemeinderath .

Haas .
4627 » Günther .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde

Daxlande « ver¬
steigert am Mon¬
tag den 10 . Sep¬
tember , Nach¬
mittag» 2 Uhr,
auf dein Rathhause daselbst. einen
fetten NindSfarren , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden . 4616a.2 .2

Daxlandcn , dm 5. Sept . 1900.
LnrzcmeiKer Pferrer .

Vergebung
von

Verglasungen «.
Glasliefernng.
fum Neubau einer Waggon

rik in Nohrbach b. Heidelberg
für die Firma H. Fachs, A.-G. hier ,
sollen die Verglasungen von Dächer
und Fenstern mit ca. 4 600«q»> Fläche
vergeben werden. Zeichnungen und
Verzeichnisse tc. sind auf dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
cinzusehcn, woselbst auch die Offerte »
bis spätenstes 12. d. M. cinzurcichen
sind. 4625a .2 .1

Heidelberg , den 5 . September 1900.

Dies statt besonderer Anzeige .
Todeg ' inzcine .

Freunden , Verwandten und Bekannten machen wir die !
traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallm hat, !

j unseren lieben Gatten nnd Vater

Friedrick Hermann , beize«,
nach langem , schwerem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen . |

Die trauernde» Hinterbliebenen:
Friederike Herrmaiin nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Samstag Morgen 7,10 Uhr von >
der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstraße 61. . B94801

Philip
Archirelt .

" 38 ,

sich zu ärgern hat Jedermann ,
dessen Lchuhe schlecht gewichst
sind , Deshalb verwende jede !
Lrau nur Lrebs wichse, benn ]
nur diese gießt schönsten Glanz.

308°a

Eine ehrliche und zuverlässige
♦♦

'ofort gesucht in der
oflition Presse“.

flprfin pfmiinfiivr
}) nn ^ liitrf pr

finrl » r , < s e
unter dem Orniri tor t . 0 . Pri »

Kurt non 0 de».

t V '" - f

Die patriotische Feier des Geburts¬
tages Seiner ttomgl . Hoheit des
Großherzogs , unseres allergnädig¬
sten Lundeshcrrn , findet am Sams
tag den 8 . d . Mts . , Abends 4,9
Uhr beginnend , unter Betheiligung
mit dem Militärvcrein und noch
einiger Regiments - und Waffenvcreinc
im großen Saale der Festhalle statt .

Unsere verehr ! . Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen werden zn dieser
Feier mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen freundlichst eingeladen.

Alles Weitere wolle aus den
Annoncen des Militärvereins ersehen
werden. 16312 .2.

_ Der Borstand .

ArbtirttbilbullsiS- Dttkin.
Samstag de « 8 . September ,

Abends 9 Uhr : 16303
Wiederbeginn der

regelmäßigen Gesangsstunden.
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen der Herren Sänger bittet
Der Borstand .

Lcoods de Fraecais
Müll, A . Ramelet

20 Fxie & exLstxasse X*V
de retour des vacances .

WM. WkinterkW
(Klavier , Violine und Theorie ) ertheilt
Albert Bier , Musiklehrer,
* Bcrnhardstr. 19,2 . St . M«‘*

Eine geübte Kleiberma-erin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damenkleider » , sowie im Abändern
in und außer dem Hause. 89458

Rndolfstratze 27 , parterre .

1900er Jung Geflügel,
>ar . leb. Ank. franko emballagefrei in
»urchstchtigen Käfigen. 10 Riesen -
Gänse, L 8 Pfd . schwer , 30 M.
18 Riese » -E»ten, fett, groß, 26 M.
20 fleischige große Hahnen 18 M.
20 Legehühner . Italiener, 22 M.
4626 » 8 . Hsth , Diieditr i Schles. 10»

« nf 1 . Oktober , spütestenS
November dieses IS ., wird

für die

Wrrthschast
einer seitherigen Brauerei, in
frequentester Lage DurlachS,eine tüchtige, solide , kautiou» .
ahige
Wirthsfamilie

gesucht, welche einem größerenBetriebe gewachsen ist. Metzger
bevorzugt. Offerte« an
3rau8rei Eglau , Durlach

erbeten . 4642a.3 .1

GesVi

PkV£ ’W

schart
f 2

S Wir t-rtiiL' en die traurige
Blüht , nnicre Mitglieder von
x »! am 6. d . Mts. erfolgten
Ableben unicres langjährigen

: neuen Vereinsmitgliedes, Herrn

| Karl August Tensi,
( geziemend in Kenntniß zu setzen
j und ersuchen zugleich, sich zahl¬

reich bei der Beerdigung ,
morgen Samstag Bor¬
mittag 11Uhr , einfinden

| zu wollen . 16305
Ber Vorstand .

Ein noch gutes

(Halbrenner),
kaufen .

Kronenstr .

Braittiicher
*
ist billig zu ver-

16297 .3.1
r , Seitb ., 2. St .

fircht Bonus Posen.
Ackprto .) 4632 »

14104

Wilnneubiidcr
I„ II ., III . Klasse im

Ffiedrichsbad ,
136 Kaiserstratze 136 .

Zum Unterrichte
in Violine (Ensemblespiel ) werden
gegen mäßiges Honorar noch 4 Schüler
angenommen . Offerten unt . Nr . 16315
an die Exped. der „Bad . Presse ".

35- 46666 Mark
I. Hypothek ,

auf ncuerbautes Grundstück , möglichst
direkt aus Privathand per 1. Oktober
oder später gesucht. Offerten unter
Nr . 16313 an die Exped . der „Bad .
Presse"._ 2.1

Zum Berkanf von Preißel -
beere « und Marmelade« a«
Platze , snche« wir tüchtige , gut
eingefüyrte 4641»

Vevtvetev
Referenzen erbeten.

E . Arnold & Co., Nürnberg.
/ Lin Schüler , welcher das hiefige

Reformgymnastum oder die Real¬
schule besuchen will , erhält bei einem
in der Nähe der Anstalt wohnenden
Lehrer gute Pension nebst gewissen¬
hafter Beaufsichtigung bei mäßigem
Preise . In der FmnMe wird ein
ss. Französisch gesprochen. Offerten
unter Nr . 16314 an die Exped . der
„ Bad . Presse "

_
*

Zn verkaufen.
Ein neu eingerichtetes Sägewerk

ist unter günstigen Bedingungen in
einem industricreicheu größeren Orte ,
Bahnstation , zu billigem Preise zu
verkaufen .

Wo sagt die Exped . der „Bad .
Presse " unter Nr . 4623 », nach Aus -
wärts gegen Rückporto

Hiindekoth
kaufen zu hohen Preisen 69463

Badische Lederwerke
Mahlburg .

Wm-MM Mt .
Wir suchen für eiugeführte Touren

(Württemberg , Baden und Bayern )
eine tüchtige jüngere Kraft für die
Reise. Nur solche Bewerber , die schon
in dieser Branche yereist haben und
einen Erfolg nachwvsen können, mögen
sich melden . Referenzen u. Zeugnisse
wolle man einsenden an -

Geppert & Cie .,
Wcingroßhandl «. . Keflieferanten ,

BÜHl. 4640» .2.1

Commis-Gesucli.
Für mein gemischtes Maaren

geschäst snche ich zum Eintritt per
1 . Oktober 1900 einen tüchtigen jungen
Mann der Mannsaktnrwaaren -
branche für Laden und Reise bei
guter Bezahlung . Offerten unter
Nr . 4489 » befördert die Exped. der
„Bad . Presse ". 2.2

Frisear-Gehilfe,
tüchtig im Kabinet , findet gute
Stellung bei 69460
Franz Stemmte , Kreuzstr. 22 .

Tüchtiger
Präger od. Prägerin
für seine Monogramm - nnd
Wappenprägunge« in ein Papier¬
geschäft gesucht . Offerten mit näheren
Angaben über seitherige Thätigkeit ,
Gchaltsansprüche , möglichstunter Bei¬
fügung srlbstgcsertigtrr Arbeiten an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten
unter 8 . 120207 » 4682»

Tüchtige Mlrr
auf Militärarbeit sofort gesucht »
u Julius Janson , g i

Stragsburg i. El».

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
üausmännischeVereinKarlsriche
ÜStßeil « »» für Atellen »er« iltt » »i «
Mitglied des StellenvermittlungS -
bnndes Kaufniännischer Vereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag »nit
de», Kanfinännische » VereiuMünche »
A . V . München verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtuntglieder M - 1 .50
für 3 Blonate . Statute » nnd Be »
iverbu ngsforniulare gratis u . frco .

Nach Stuttgart
wird zum 1 . Oktober gediegenes ,
pünktliches Fräulein gesnchl ,30—36 Jahre «1t, zn SltereM,
kinderlosem Ehepaar zur GeseA»
ichaft und theilweisen Pflege der
leidenden Dame. Verlangt wird
Musik , Gewandtheit in Hanb»
arbeiten« . Erfahrung i« Hans«
halt und heiteres Wese « . Da»
Fräulein sollte 162 - 165 em
groß sein. Gehaltsansprüchennd
Photographie «nter B94S1 an
die Exped. der „Bad . Presse"«
erbeten . 2-1

Ein tüchtiger

Asphalteur ,
welcher selbständig zu arbeüen ver¬
steht, findet gegen hohen Lohn dauernde
Beschäftigung bei 16299.2.1

Th . « 0 . Hessig ,
Ilnternehmer von Lement-

und Asphattarvetten .
Nach Krankreich zu deutscher

Familie wird eine gute
Köchin

gesucht, die auch Hausarbeit über¬
nimmt . Anmeldung im „ Hotel
Grosse " , Zimmer Nr . 42, zwischen
2 —8 Uhr Nachmittags oder Vormit¬
tags 8 Uhr. 69469

Fra « oder Mädchen zur Ver¬
richtung häuslicher Arbeiten sofort
gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Kronenstr. 27, im 2. St. 69468

KöW - Geftlh .
Ein reinliches , tüchtiges Mädchen »

welches gut bürgerlich kochen kann ,
findet gute Stelle , bei hohem Lohn .

Nur gut empfohlene Mädchen wollen
sich melden 16274

Kronenstratze 48 .

N«iMmäi>Ht» - ktsych.
Ein solides, fleißiges Mädchen , dar

nähen und bügeln kann , wird auf
1. Oktober gesucht.
69460 .3.1 Kaiserftraße 21 » .

Junger Commis
der Colonial - u. Zuckerwaarenbranche
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse , per
sofort, event. per später Engageuient .
Offerten unt . Nr . 69473 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1
/ Lin sehr znverl. junger Man« ,vJ fleißig u- ehrlich , sucht Stelle
in einem anst . Geschäftshaus . Nähere »
16318 « artenstr . 1 « . 3. St . l .

Ein tüchtiger

Maschinist,
der mit elektrischem Licht gut ver¬
traut ist , sucht alsbald Stelle .

Offerten unter Nr . 89458 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Bc8chM%ung-Cie8iich .
Ein in allen vorkommenden Arbeite »

erfahrener Blechner und Installateur
sucht baldige Stellung . Adr . bitteabz ,
Blumenstr . 12, III ., Karlsruhe . 69452

Gewandte Berkäuferi« (Jsrlt.)
mit gutem Zeugniß , 3 Jahre in einem
Manufaktur - u. Modewaarengcschäst
thätig , sucht Stellung . 2.1

Offerten unter Nr . 4630 » an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Turlacherstratze 31
sind zwei kleinere Wohnungen auf
1. Oktober zu vermiethcn . Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 16309 2.1
c7>urlacher Allee 39 ist 1 Wohnung

von 2 Zimmern , Küche, Keller ,
Mansarde , auf 1. Oktober zu ver -
miethe « . Näh . 2. St . 89002 .6.1

Kübsch möölirtes Zimmer
ist per 1. Oktober an solides Fräu¬
lein billigst zu vermiethcn , Familien¬
anschluß. 16310 .4 .1

Augartenstr. 15 , 2. St .
Mernhardstraße 19, 5. Stock , ist ein

großes , möblirtes Zimmer an
ein solides Fräulein oder an eine
allcinsteh. Frau sofort zu vermiethcn .
Näheres bei Asr » , parterre . 89472
(irerwigstraßc 18, Hintb . , 3 . Stock ,

können 2 solide Arbeiter sofort
Schlafstelle finden . 89479 .2 .1
ttesstngstraße 43 , 4. Stock , ist ein
^ gut möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethcn. 89471 .2.1
ailarienstraße 89 . 3. St . r .> ist ein

freundl . möbl . Zimmer sofort
od . später zu vermiethcn . 69454 .2.1
afl ! erderstraße 96 , 3 . St . r ., ist ein
"44? sehr gut möbl . Ziminer an
einen besseren Herrn zu ver -
miethen . 89162 .2.1

Wohnung
von 3 Zimmern liebst Zubehör von
kinderlosem Ehepaar zum 1 . Oktober
gesucht. Preis von 350 —400 Mk.
soll nicht überschritten werden . Off .
unter Nr . 69470 an die Exped . der
„Bad . Presse". 3 .1

Zimer - Gtsiilh.
Zwei gut möblirte Zimmer (Wohn -

und Schlafzimmer ) werden ln un¬
mittelbarer Nähe des Hauptbahnhofs
sofort zu miethen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter 8 . » ooo
hauptpostlagernd erbeten . 69459 .3.1

Gesucht für jungen Kanfmann
hübsch möblirtes, geräumiges
Zimmer, möglichst centrale
Lage , event . mit Pension , in
guter Familie , « est . Offerte »mit Preisangabe «nter Rr .» » 464 au die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

neu- und Douglasstrahe von jungem
Kaufmann zu micthen gesucht .
„ Offertcn mit Preis unter Nr.

d«



Sette 4. » aorfcye Presse . ?((• ätÜ9*Cledtrbalk Karlsruhe.
Samstag den 8 . September,

Abends 8 '/, Uhr beginnend ,

jik Kein dk>
rr. ««l. Schkit Ö«

unseres durchlauchtigste «
Protektors ,

Fest - Bankett
im Bereinslokal ( Hotel Monopol ) * wozu wir
unsere verehrt , aktiven und passiven Herren Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche Betheiligung freundlichst einladen .
16331 .3.8

"
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8tv8 Tan/Jelir -Iiistitut Karlsruhe
s Bayz & Richard Allegri,

MUgNeder des Hroßß . Aad . Koftheaters .
Empsehlen sich zur vollständig«» Ausbildung alltr Rund -» ,,d CoiiversalionStäitze Als Spezialität wird der echte>Wiener Lechsschrittwalzer gelehrt .
Gest. Attuitldunn«» erbeten Kaiferstrafre 205 , 3. Et .,Nachmittag » da » 2 bi » 5 Uhr . 13358 .36 .21

Dir Kurse brginnrn ab 15. September.

1ftWmT
' -saar mr 'saar 'ss « r ’inar 'iB « p- ''

ingjVersäumen 81« nicht « vor Anschaffung eines

Klaviers| - - -
£ sich an die Firma ML Huck , Karlsruhe , Ecke derWs Krieg - und Rüppurrorstrasse 2, 2 Treppen , aü wenden , | ]Dott finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '

JLernklavler bi» zum ideal vollkommensten Colt *
eert -Piantno * Die Ersparnisse filr Ladenmiethe ,Geschäftsführer , Buchhalter etc . lässt di» Firma ihren U

^ Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr 1| erstaunlichbillig. Der grosse, stets wachsende Umsatz £1ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden J
in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt .

Reparaturen und Stimmungen von Kla- Uvieren werden zuverlässig und billig besorgt . 16343 * 91

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlich»
Utassage ,1. « lass . Mk . 1.50, II . Klasse

Mk. 1 .00. 15925Da» « trksamste Bad grgen all«
Erkältungs-Krankheiten und Ver«

dauungsstörungeii .Friedrichsbad ;136 Kaiserstratze 136 .

ii
i atent ^u^an

■ ' ' ■ "
Kdtisruii.tiCKUyER K. KB??r

INOmiEUfU RftTENtnNWftLI

Kinder
jedrn Alters (Säuglinge u. Schüler),auch unehel . , finden Ausnahme » Pflegeunter ärztl. Aussicht, Erziehung und
Ausbildung auf höh. ». mittl. Schulen.Prosp. werben versandt, 4438s.3 .8

Kinderheim
in Aiirstenwalde , Spree .

ahrräder
Marken „Sport
>,Phäflomen-Rover“

empfiehlt
zu äußerst billigen

Preisen.
Sämmtliche Zubehörtbeile :

Reparaturen , 'Vernickelungen ,SmaiNirnng .NB . Neue Fahrräder von160 Mark an . 14262 .10.9F . II . Buticli ,
Lchützenstraste 37 .

Karl Jock, Uhrmcher,Karlsruhe ,
Markgrasenstratze 33 ,

gegenüber der Töchterschule,
« in^ iehlt sein großes 16914

Uhren -, Gold- u .
Silberwaaren- FL

Lager,
sowie sein « eigene Reparatur »
Werkstätte . Billigste Preis « bei

Grossherzogi . Gymnasium Karlsruhe,
Anmeldungen neuer Schüler werden

vienrtag, U. September, vormittagr 8—12 Uhr,iin Konferenzzimmer de» Gymnasiums enlgegengenommen . Dabeiist ein Impfschein und da» Zeugnis übrr früheren Schulbesuchvorzulegen. 16295
Die Direktion .

n
I Specialdrtt filr Hiut - und Harnkrankhelton ,I Rouglasatraase 3 . 16340,8 .1 j

Von der Reise zurück .
Dr. Max Rosenberg,

LebensversicheningS'Gesellscliaft zu Leipzig(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet l8; o.
BerfichernngSbestand i75 700 Personen u. 583 Millionen Mark Versicherungssumme .Vermögen r ISO Millionen Mark .Gezahlte VerflcherungSsnmmenr ISO Millionen Mark .Die Lebensvrrsichernngs - Gesellschaft zu Leipzig ist bei I,»«stigsten Versichtriingsbedtiiguiift «» (Unanfechtbarkeit drei- 1iihriger Policen! eine der größten und billigsten Lebensvek-sicherungs-Grsellschaften. Äst « Ueberschstsse fasten bei ihr de»Versicherten zn > dies « erhielte » seit meh « al » einem Jahr¬zehnt ans die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich

4SI « Dlvwinvk .
Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft, sowie deren Ver- Ilreter in Karlsruhe : Adolf Ulrioi , Generalagent, FriedrichMaisch jc%, Ztaiserstraße 161 . 16916.20. 1 T |

Der beste Erw «rb für HauSindustri « istihrer vielen Vortheil « wegen unsere
(Strickmaschine
sasserardntl . Leiatungiflhlgksit , gresalftafielirsaaraias , Vsrmsldaag vea Fall-masea»B, grssi » Platisrsparniat,
16610 Ttrickunterricht gratis. 20,8Maschinen st«t» borräthig am Lage ».

Stiiwlnii «fe i : iirlVlil .
Karlsruhe , Adlerstraße 34

Alleinverkauf der berühmten Strickinaschinen-fabrik I . Sttbied , Convtt (Schweiz).

Heirath .
Zwei tüchtige bessere Mädchen vomLande wünschen mit Herren in sicherer

Existenz in Korrespondenz zu treten
behufs späterer Verehelichung . E. g.Offerten beliebe man mit- Nr. 80461an die Expedition der »Bad. Presse "
einzusendcn.

» si lrsd. Provision od . ao M. wach.Geh. suche t.üclit . Personen * . Vertf .meiner nenesiSS prSmlirlea Jtickel -». filmuiniuN .rpArsoIlUäir . 4631»Bernhard Plotters , Unler-Bermen.
fifflchnttof 10 Pfd .- Colli 6 M. ,M SLUlUivk , 20 ig. Legehühner20 M. Kgitsor, rlnsto ',»5, via
Schlesien. 4530».10.3

KurbäderSrtasts
Srftlga .

Lehtartinb . M . 2. Kshlensäsrsb . M. IJgHeublumenb .85Pf. Fichtennadslb. U. \SSslb. ». 85 Pf. 8ehwtfalb . btt . ZeH»M . 1. Efeetrieehesb. M. 1.50 . Elsa, ,Sitzung M . I. AlleArt . Douchs , Brauas*
'

Güsse, Massage, Paoksngah sto.Aerztl . gegraft . Masssar a - Bai «,
Zostenbad. Kuranstalt

Sofieustratze 81b . 14233
VsptvstOV

ür Württemberg sucht eine leistunl
ähige MrM» in 4629a,Pltoh «pine

Ulm -Do »««.Veit Latz ,- Viel fsM ist b« Twttwai
in Stadt U. Land ohne Mühe kärJedermann , Such Frauen , mit

Risiko. Ausk. nmgeh,u . D , R . 3375a an dl» Bxped ,der »Bad . Pres«*“ . 4615&.2J

Landauer,
et» schöner,loscht«»,
ist « « § I«

Verkaufen.
i6i28 j m Mtm & Le ,2.2 Georgsrtedrichstratze 17.

OVtrMzeua * OerkdHf.Ein vollständiges Blechner- und
Schlofierhandwerkzeug , in beste« Zu¬stand » ist zu verkaufen . Zn erfragt»Blrimenstr. 12,111 ., Karlsruhe» 89463

i
rrparailirfreir , so» 50 Mark alt,habe einige zn verlause » . 15197 *k. Lbvrdarät , NeihMkek,Amalienstratzo 18 ,

Fahrrad,iu bestem Zustand befindlich, Brenna-bor-Rad , steht sehr billig zum Ber «kauf . Vorholzstraße 9, IV, 89465

Bttgeltafel ,bereit» noch neu , sowie eine ganz«BÜgeleinrichtnng wegen Aufgaoedes Geschäftes preiswerth zu der »
kaufen . Viktoriastraße 1, Seiten¬bau, 3. Stock. B9466.34
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